
Besprechungen

das uch echten Flüchtlingen oftmals keine taıre uch MI1t konkreten Angaben die Bedeutung der
Chance bıetende deutsche Asylverfahren und die UVEC offen, bei denen me1lst Musıicals ine ZE11-

Zuwanderung VO A Mesalen“, die durch trale Rolle spielen Diese UECSs enthalten ein
bürokratische und rechtliche Abwehrmafßnah- breitgefächertes Angebot: Hotel und UÜbernach-
[LE nıcht SLOppCN 1St. Alt bietet keıine terti- LunNg, Entertaiınment und Kultur, Iso Musicals,
CI Lösungen A} ber seine problembewufßßsten Speisen und Getränke, Freizeithandel, Spiele,
und stellenweıse atemberaubenden Darlegungen Fıtness- und Wellness-Angebote, Museen, Kon-
sınd eine Heraustorderung und eisten eine C STCSSC un! Ausstellungen. Was Wunder, da{fß diese
dıegene Vorarbeıit dafür, da{fß sıch die polıtisch Parks VO großen Ladenstrafßen durchzogen WeTI-

denVerantwortlichen endlich der angesprochenen
gesellschaftlichen Probleme annehmen. Angesichts der hohen tinanzıellen Investit10-

Michael Haınz SJ NCIL, der Millionen VO Besuchern und der iımplı-
zıten Vorgaben Werteinstellungen scheint

Musıcals UN urbane Entertainmentkonzepte. mehr als notwendig, da{fß sıch uch dıe Kirche
Markt, Erfolg un: Zukunft. Zur Bedeutung mul- ber diese Vorgänge kundıg macht. Es entstehen
titftunktionaler Freizelt- und Erlebniskomplexe. nämlıch „NCUC Konsumlandschaften“ 1n
Bensberg: Thomas-Morus-Akademıie 1999 168 denen der HELE Konsument nıcht 1U einkauft
(Bensberger Protokaolle 90.) art. 27350 und genießt. Er 111 sıch auch selbst mıiıt seinem

Die Thomas-Morus-Akademıe In Bensberg Prestige darstellen, I: wıill seıin Getühl der FEın-
hat sıch se1ıt Jahren iınnerhalb der katholischen maligkeit auskosten, will sıch eıne Fülle VO  3

Kırche einem /Zentrum entwickelt, In dem 1 - zumal kleinen Genuüssen erlauben. Diese Ent-
INeT wiıeder dıe Themen einer modernen Freizelit- wicklungen stehen VOT dem Hıntergrund einer
und Tourismusgesellschaft aufgegriffen werden. wachsenden Wohlstandsgesellschatt. Die wiIrt-
Idıie Themen tolgender Publikationen beweisen schaftftlichen und politischen Kriıisen schlagen otf-
das A Genüge: „Kathedralen der Freizeitgesell- tensichtlich auf Eıinsparungen noch nıcht durch:;
schaft“, „Kunstwerk Lanzarote . „Fernweh enn eue oroße WE werden nach dem „Cen-
Seelenheil Erlebnislust“, A Das gedoubelte DPara- tro ın Oberhausen und dem „51 Stuttgart Inter-
dies  D Der vorliegende Band behandelt eiıne 1CUEC natıonal“ 1ın Frankturt, 1n 1e] und anderswo 1n
Freizeitthematik: Musıicals und „Urban Enter- Deutschland geplant. Dıie Frage, W1e€e Vergnuügen,
taınmentcentren“ Er enthält ehn Vor- Erholung und Genufß 1n eiıne Anthropologıie
trage kompetenter Kenner der Szene autf einer rückgebunden werden können, die in iıhrer Hu=-
Studientagung 1n Stuttgart VO auf Februar manıtät so7z1al verantwortetie Ma{(stäbe vorg1bt,
1998 Die einzelnen Reterate versuchen nıcht 11UT bleibt als ethısche Herausforderung bestehen.
dıe bewegte Geschichte und den relig1ösen Hın- Dennoch: eine instruktive Publikation.
tergrund des Musıicals aufzuweisen; S1E legen Roman Bleistein 5J

Kunst un: Architektur

5ACHS, Hannelore BADSTÜBNER, Ernst NEU- Für eın kunstinteressiertes Publikum INAaS das
MANN, Helga: Christliche Ikonographie IN Stich- Werk als eINZIYE wissenschaftlich ernstzuneh-
ZYOTLEN. berarb Aufl Berlin: Koehler Ame- mende einbändıge Stichwortsammlung ZU

Thema hıltreich se1n. Für Kunsthistoriker undlang 1998 391 L w. 49,50.
Der vorliegende Band geht auf dıe einz1Ige lex1- Theologen 1st das achtbändige, VO Engelbert

kalısche Publikation dieser Thematik 1n der Kırschbaum 5} herausgegebene Lexikon der
DIDR zurück (1 Auf! und wurde 1998 LICU christlichen Ikonographie nach WI1€e VOT (1

zıchtbar.überarbeitet. Im Vorwort 1St der angezielte Be=
nutzerkreıs ZCENANNL: Studenten der Kunstge- Eın handlıches Buch WI1e€e das vorliegende 1St
schichte der Theologie und interessierte Laıen. AwAL! eine ZzuLe Erganzung. Eınige Stichworte
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werden ausgezeichnet erklärt. Zum Beispiel > Konstantın, Kreuz. Unnötige Umständ-
lıchkeit!„Physiologus“ Geschichte, Bedeutung, 5Systema-

tik, Laiteratur eın vorbildlicher und übersichtlı- Zur angegebenen Lateratur: Befremdlich 1st
cher Abriß uch die Vielzahl und breıte Streu- heutzutage die Empfehlung des (DDR-)Lexıkons
Uung der Stichworte gehören FA den Vorzügen des der Kunst; das Werk 1st stark ıdeologisch getärbt.
Buchs Der schematische Autbau eınes jeden Be- Inzwischen x1bt abgeschlossene Reıihen
oriffs 1st ebentalls ZuL me1st präzıse tormulierte W1€ Herders Lexikon der Kunst.
Intormatiıonen mıi1t Hınweisen aut Bibelstellen, In den beiden etzten Jahrzehnten zab S eine
mı1t biographischen Daten, Hauptbeispielen AUuSs Fülle iıkonographischer Einzeldarstellungen, mMI1t
Malereı, Plastık, Architektur und mıiıt der wich- denen offene Fragen beantwortet der vorläufige
tıgsten Literatur. Hıltreich sınd auch die vielen Urteile revidiert wurden; VO diesen Forschungs-
Zeichnungen 1mM Tlext Za bemängeln oibt CS e1N1- ergebnissen 1sSt wen12 1n die überarbeıtete Fas-

CS Der Bildteil 1n der Bandmıuıtte ISt nıcht 1U SUNg des Handbuchs eingeflossen. Miıt solch >
überflüssıg, sondern verwirrend. Viele Abbildun- stematischer Erganzung könnte das Werk die 1m
SCIl ikonographischer Paradebeispiele siınd Uunty- Vorwort yeäußerte Hoffnung erfüllen, breiten
pısch, wen12 charakteristisch der kaum erkenn- reıisen einen Eınstieg 1n die kunsthistorische
bar (besonders Abb 2’ 7’ 9) 1 „ 1 9 21 39) Lehre VO Bildinhalten geben.

Eınıge Erklärungen Einzelstichworten sınd Peter Conrads Kronenberg S}
kompliziert und MI1t unnötıgen Details bela-

Schnsucht des Raumes: St DPeter und Paul 1in Det-STet Generell 1St 1es bei Heiligennamen der
Fall /Zum Beispiel bel „Ignatıus VO Loyola”: tingen und dıe Anfänge des modernen Kırchen-
Zeılen Biographie, 16 Zeılen Ikonographie und AaUSs 1n Deutschland. Dominıkus Böhm, Martın
Beispiele. [Das angegebene Geburtsjahr 1St talsch Weber, Reinhold Ewald Hg Michael DPFEIFER.
1493 richtig Die Beschreibung 1st Regensburg: Schnell Steiner 1998 192 S’ Abb
sprachlich WIrr: „asket. Gesichtstyp mıt krank- | Bas% 78,—.
haft leidenschaftl]. Ausdruck“? Die aufgeführte Der Bau der katholischen Pftarrkirche 1ın Det-
Literatur geht L1UTI bıs 19555 eın 1Nnwe1ls autf die tingen 1n den Jahren 9272/23 markierte eiıne be-
Publikationstülle ZU Jubiläumsjahr 1991 tehlt deutsame Wende 1m deutschen Kirchenbau. Mıt
Namensschreibweisen sınd gelegentliıch une1ln- ihrem expressionıstischen Frühwerk unternah-
heitlich Zum Beispiel Stichwort „Wagen” Hın- INEeN We1 namhatte Kirchenbaumeister, Domuin1-
WEeI1S auf „Elias“ Unter steht dann ber: kus Söhm und Martın Weber, den Versuch, MI1t
„Elia“ ihrem Konzept der Mefßopfterkirche einen „Auft:

bruch YAON Kıirchenbau“ I, DıieManche Vergleiche sınd unpräzI1s; Z Beispiel
„Abt“ (Ornat eiınes Bischots tola, Mıtra). ıch- Gestaltung wurde el wesentlich durch dıe

Überlegungen der Liturgischen Bewegung Gt1g uch be1 Stola un! Mıtra oibt N charakteristi-
sche Unterschiede. Eın Bischoft tragt die Stola pragt. Es lag daher nahe, anläfßlich des /5jährigen

Weihejubiläums eıne Festschrift veröftentlı-senkrecht herunterhängend, ein Abt u  erkreuz
yebunden. Eın Bischot tragt die „mıitra aurıtri- hen Unter Leitung VO Michael Pteiter eNt-

stand eın Buch, das sowohl das Bauwerk als uchS1ata. Ah Mıtra mMI1t Querband der Basıs und
Senkrechtband und hinten; eın Abt, W1€E das CQeuvre der Architekten und den modernen
auch en nıchtbischöflicher Kardınal tragt die Kırchbau 1M allgemeıinen würdiıgen versucht.
„mıitra sımplex“, weı1(ß und hne (Ornament. Iko- Format, Seitenumftang, Aufmachung und Au-

torenliste sSETIZECN eiınen Ma{fßstab. Der Her-nographıe heifßst, anhand der Detaıils Rang, Stand
und Person bestimmen können. ausgeber HULZIEe dıe Gelegenheıt, Architektur,

Ärgerlich sınd Begritfsunschärfen. Zum Be1i- Kunstgeschichte und Theologie mıteinander 1Ns
spıel 1sSt IHS eın Christusmonogramm, sondern Gespräch 7 bringen und adurch dıe bau-
eiıne Abkürzung des Jesusnamens. Die (sesamt- geschichtliche Bedeutung des Bauwerks aufzu-
thematiık 1st ber mehrere Stichworte ZU 'Teıil zeıgen. Neben vielen Jungen Wissenschaftftlern
hne Querverweı1se verteilt: al Christusmono- konnte namhafte Experten des modernen
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